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Kompetenzprofil
für Case Manager/innen



Die Ausgangslage
 Diskussion im Vorstand über die vermehrte Bedeutung 

von Kompetenzen für die erfolgreiche Ausübung von Case 
Management im dynamischen Arbeitsumfeld

 Mitte 2014 erteilt der Vorstand dem Fachteam einen 
Auftrag zur Evaluation von geeigneten Verfahren für die 
Kompetenzermittlung eines CM-Profils

 2015: Darlegung der Resultate aus der Evaluation und 
Entscheid des Vorstandes für das Verfahren 
KODE®/KODE®X von Prof. Dr. Volker Heyse und Prof. 
Dr. John Erpenbeck
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Das Verfahren KODE®KODE®X
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 KODE® steht für Kompetenz-
diagnostik und –entwicklung

 Entwicklung im Jahr 1994 
durch Prof. Dr. Heyse und 
Prof. John Erpenbeck

 Ermittelt konkrete Handlungs-
fähigkeiten und regt 
individuelle Kompetenzent-
wicklung an

 Unterschiedliche Einsatzge-
biete im Bereich der 
Entwicklung von Menschen, 
Teams und Organisationen



Qualifikationen und Kompetenzen
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Nebst fachlichen Qualifikationen gewinnen Lernfähigkeit 
und – bereitschaft, Anpassungsfähigkeit an veränderte 
Anforderungen, selbstorganisiertes Lernen und Arbeiten 
sowie umfassendere sozial-kommunikative Kompetenzen 
an Bedeutung

Kompetenzverständnis
Kompetenzen sind Fähigkeiten in dynamischen, 
herausfordernden und schwer vorhersehbaren Situationen 
selbstorganisiert zu Denken und zu Handeln



Der Entwicklungsprozess
 Ausarbeitung des Kompetenzprofils, gemeinsam mit 

Expertengruppe und Ernst P. Werner vom Centrum für 
Kompetenzbilanzierung – CeKom SÜD, Pforzheim

 Austausch mit Bildungsanbietern über erarbeitetes Profil
 Juni 2016: Vorliegen des Kompetenzprofils für Case 

Manager und Case Managerinnen in der Schweiz, inkl. 
individueller Definitionen zu den 16 Schlüsselkompeten-
zen

 September 2016: Information der Vereinsmitglieder
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Expertengruppe
Lorenzo Aliano, Geschäftsführer, Case-Management-Stelle Kanton Solothurn, 
Solothurn
Jonathan Bodenheimer, Leiter Ressort Case Management, PKRück, Zürich
Vico Bühler, Abteilungsleiter Case Management, Allianz Suisse Versicherungs-
Gesellschaft AG, Zürich
Myriam Eichenberger, Case Managerin, Sanitas Krankenversicherung, Zürich, 
Mitglied Fachteam
Maaike Gafner, Case Managerin, Spitex Biel-Bienne Regio
Cristina Galfetti, «CM-Nutzerin»
Dominik Holenstein, Leiter Betriebliches Gesundheitsmanagement, 
Genossenschaft Migros Zürich, Zürich
Christine Rex, Studiengangsleitung MAS in Care Management und MAS in Chronic
Care, Kalaidos Fachhochschule Gesundheit, Zürich; Präsidentin Netzwerk CM 
Schweiz
Frieda Waldispühl, selbständige Case Managerin im Bereich Palliative Care
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Das Kompetenzprofil 
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 16 Schlüsselkompetenzen, 
welche für die Ausübung der 
Tätigkeit als Case Manager/in
in der Praxis bedeutsam sind

 Ausgearbeitete Definitionen zu
den einzelnen Kompetenzen, z.B. 



Einsatzmöglichkeiten

Selbstevaluation zur 
persönlichen 

Weiterentwicklung

IST-SOLL-Vergleich zur 
Förderung von 

Mitarbeitenden und im 
Rekrutierungsverfahren

Mehrfachvergleiche zur 
Entwicklung im Team und 

im Unternehmen

Zielgerichtete Gestaltung von Aus- und 
Weiterbildungsinhalten
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Ausblick

 Aufschalten von Unterlagen (Homepage) für die 
Anwendung in der eigenen Praxis 

 Prozess mit den Bildungsanbietern geht weiter im 2017
 Erfahrungen, Fragen in der Praxis sammeln
 Thema in den ERFAS (Möglichkeit)
 Evaluation 2018 
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Ein Hinweis zum Schluss

Bald erfahren Sie mehr unter 

www.netzwerk-cm.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
Wir wünschen Ihnen einen guten Heimweg
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